
 1 Wörter rund um den Computer
  Arbeiten Sie zu zweit mit dem Wörterbuch. Welche Wörter verstehen Sie, welche nicht? 

Schreiben Sie zu jedem Wort einen Beispielsatz. Wer hat zuerst alle Sätze geschrieben?

©b  der Ordner | ©r  die Festplatte | ©r  die Datei | ©r  die Sicherungskopie
©g  /©b  das/der Virus | ©b  der Monitor | ©r  die Speicherkarte
©g  das Programm | ©r  die Tastatur | löschen | umbenennen | kopieren
anschließen | speichern | anklicken | (he)runterladen

 2 Schauen Sie die Fotos an. Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form.
  Hören Sie dann und vergleichen Sie. 

©b  Computer | ©r  Speicherkarte | ©b  Ordner | ©r  Kamera | ©r  Sicherungskopie | löschen | speichern | laden 

Sami fi ndet auf seinem Computer den  „Alex Unger“ nicht. Er hat auch leider 
keine  gemacht und glaubt, dass jemand den Ordner  hat.
Ella  ein Programm herunter, mit dem man Dateien fi nden kann. Sie fi ndet aber nichts. 
Sami wollte Fotos von seiner  auf seinen Computer kopieren.

1 A 11–14F

Auf meinem Computer 
sind 39 Ordner.

43

21

Folge 9: Alex Unger ist weg!
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Ich hasse es, wenn ich irgendwelche dummen Arbeiten hundertmal hintereinander erledigen muss. Geht’s Ihnen auch so? Und machen Sie dann auch irgendwann aus lauter Langeweile die ersten Fehler? Maschinen können so etwas 

viel, viel besser. Sie erledigen tagelang die dümmsten Arbeiten, ohne einen einzigen Fehler zu machen. Sind die Maschinen also besser als wir? Blödsinn! Man sollte lieber einmal scharf nachdenken, bevor man so einen Unsinn glaubt. Es stimmt, der Computer kann schneller rechnen als wir. Aber genau dafür haben wir ihn doch erfunden: Damit wir selber nicht mehr so viel rechnen müssen. Alle unsere Werkzeuge und Maschinen haben wir entwi-ckelt, um unser Leben leichter und bequemer zu machen. Es gibt also überhaupt keinen Grund, so zu tun, als ob unsere Erfindungen intelligenter und besser wären als wir. Seien wir doch lieber einmal ein bisschen stolz auf uns!

Ellas Tag

Ella fi ndet heraus, was Sami falsch gemacht hat: Er hat den Ordner „Alex Unger“ unabsichtlich auf die 
Kamera-  kopiert und von seinem  gelöscht. Der Ordner ist aber in 
der Kamera . Gott sei Dank! Der Ordner ist nun wieder da!

 3 Hatten Sie auch schon einmal Probleme 
mit der Technik? Erzählen Sie.

 4 Ellas Kolumne 
  Lesen Sie die Kolumne. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

 a ⚪ Die Menschen haben Werkzeuge und Maschinen erfunden, damit alles schneller geht.
 b ⚪ Auch Maschinen können Fehler machen.
 c ⚪ Menschen machen Fehler, wenn die Arbeit fad ist.

 5 Welche Maschinen helfen Ihnen 
besonders im Alltag / in der Arbeit?

Letzten Monat ist der Akku von meinem Handy kaputt 
geworden. Darum konnte ich kein Back-up machen. 
Leider …

Ich habe vier Kinder. Wenn ich keine Wasch-
maschine hätte, dann müsste ich die ganze 
Wäsche mit der Hand waschen. …

Sind Maschinen besser als wir? von Ella Wegmann

5

10

15

20
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 A1 Was kann man auch sagen? Kreuzen Sie an.

a  Du suchst jetzt weiter nach der Datei, während ich das Programm runterlade.
 ⚪ Du suchst erst die Datei. Danach lade ich das Programm runter.
 ⚪ Du suchst die Datei. Zur gleichen Zeit lade ich das Programm runter.
b Alex Unger war Polizist, bevor er „Superstar“ wurde.
 ⚪ Alex Unger war zuerst Polizist, danach „Superstar“.
 ⚪ Alex Unger war zuerst „Superstar“, danach Polizist.
c Nachdem du den Ordner „Alex Unger“ auf die Kamera-Speicherkarte kopiert hattest, 

hast du ihn auf deinem Computer gelöscht.
 ⚪  Du hast den Ordner auf die Speicherkarte kopiert. Danach hast du ihn auf deinem 

Computer gelöscht.
 ⚪  Du hast den Ordner auf deinem Computer gelöscht. Danach hast du ihn auf die 

Speicherkarte kopiert.

Du suchst nach der Datei, während ich das Programm runterlade.

Alex war Polizist, bevor er „Superstar“ wurde.

Nachdem du den Ordner kopiert hattest, hast du ihn gelöscht.

 A2 Was machen Ella und Sami wann? Schreiben Sie Sätze mit bevor, während und nachdem.

einen Artikel schreiben – 
telefonieren

zehn Stunden arbeiten – 
heimgehen

einen Kaffee trinken – 
in die Arbeit gehen

 A3 Mitteilungen am Arbeitsplatz
  Ergänzen Sie bevor, während, nachdem.

 A  B  C

A  Ella schreibt einen Artikel, …

Achtung!

Ab 16 Uhr wird auf Ihrem Rechner ein 

neues Antivirenprogramm installiert. 

Drücken Sie bitte keine Taste, 

 die Installation läuft.

Ihre IT

 A
Lieber Herr Lutz,

 Sie gestern das Haus verlassen 
hatten, hat Herr Nitsche aus der IT-Abteilung 
angerufen. Bitte rufen Sie ihn an,  
Sie versuchen, Ihr Laptop mit dem WLAN 
zu verbinden. Es ist wichtig!

Mit freundlichen Grüßen, Martin Bauer

 B
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 A4 Etwas planen
 a Hören Sie. Was planen die Kolleginnen und Kollegen?

 b Hören Sie noch einmal. Ergänzen Sie: T (Thomas), E (Erika), N (Nora) oder A (Anna).

1 A  fi ndet, die Küche ist zu klein für die Party.
2 ◯ macht Salate.
3 ◯ isst kein Fleisch.
4 ◯ besorgt Brot und Butter.

5 ◯ backt Kuchen.
6 ◯ kauft  Getränke.
7 ◯  fi ndet, dass es viel Arbeit ist, eine Party 

vorzubereiten.

 A5 Im Vorbereitungskomitee
 a Arbeiten Sie zu dritt. Wählen Sie eine Situation und organisieren Sie das Fest / das Picknick.

Was? | Wann? | Wo/Wohin? | Wie lange? | …
Kosten | Essen/Getränke | Fahrkarten | Transportmittel | …

 b Welche Sätze möchten Sie benützen? Markieren Sie je zwei Sätze in jeder Rubrik.

jemandem eine Aufgabe geben

Würdest du …? | Wie wäre es, wenn 
du …? | Könntest du nicht …? 
Würdest du das machen?

eine Aufgabe annehmen

Das übernehme ich. | Ja, lass mich 
das machen. | Das mache ich gern. 
Darum kann ich mich kümmern.

eine Aufgabe ablehnen

Ich weiß nicht. Ich kann nicht so 
gut … | Das kommt für mich nicht 
infrage. | Eher nicht. Aber ich 
würde …

 c Planen Sie und verteilen Sie die Aufgaben. Verwenden Sie Sätze aus b.

§a  Ich schlage vor, wir machen mit dem Kurs ein Picknick am See.§b  Und wie kommen wir dorthin?§c  …§a  Könntest du einkaufen gehen, während ich …?§c  Sicher. Darum kann ich mich kümmern, nachdem ich …

1 A 15

I

je

Liebe Frau Sonderegger,
würden Sie bitte den Vertrag mit TT Tilp 
erst von Frau Orth unterschreiben 
lassen,  Sie ihn an 
Frau Kowalski senden?
Vielen Dank! Hermine Ritter

E-Mail senden

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
wie ihr wisst, verlässt uns Priska am 1.10. Wir 
wollen eine kleine Überraschungsparty für sie vor-
bereiten. Sagt uns doch bitte erst Bescheid, ob ihr 
am 30.9. um 17 Uhr Zeit habt,  
wir alles planen!
Hat schon jemand eine gute Idee, was wir Priska 
schenken könnten?  ihr darüber 
nachdenkt, sammeln wir schon einmal das Geld 
dafür ein ⌣!
Erika und Thomas

E-Mail senden

SCHON FERTIG? Antworten Sie 
auf eine der Mitteilungen.
S

a

kleine Überraschungsfeier für

Ihre Kursleiterin / Ihren Kursleiter

Kursausfl ug mit Picknick
 

Was? Picknick am See
Wie?
Essen und Getränke?
…

 C  D
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 B1 Wie ist es in Wirklichkeit? Ordnen Sie zu. 
  Hören Sie dann und vergleichen Sie.
 Aber in Wirklichkeit …

a Du tust ja so, als ob ich keine Ahnung hätte. war das unabsichtlich.
b  Du tust so, als ob du die ganze Arbeit noch  kenne ich mich ziemlich

 einmal machen müsstest.    gut damit aus.
c Du sagst das so, als ob ich das absichtlich getan hätte. haben wir das Problem schon gelöst.

Du tust ja so, als ob ich keine Ahnung hätte.

 B2 Schreiben Sie.

Sarah tut so, als ob … (gut gehen)

Hanna tut so, … (gerade arbeiten)

 B3 Der Angeber
 a Lesen Sie Michaels „Steckbrief“ und hören Sie dann das Gespräch. Ergänzen Sie.

 b Sprechen Sie.

Er tut so, als ob ... / Er sagt das so, als ob ... / Es scheint so, 
als ob ... / Es hört sich so an, als ob ... / Es schaut so aus,
als ob … Aber in Wirklichkeit …

 B4 Erfi nden Sie selber „Als-ob-Leute“ wie Michael.
  Arbeiten Sie zu zweit. Schreiben Sie einen „Steckbrief“ auf ein Plakat und schreiben Sie dann ein kurzes 

Gespräch wie in B3a. Spielen Sie dann in Kleingruppen das Gespräch. Die anderen aus der Gruppe 
machen Notizen und beschreiben dann „Ihre“ Person wie in B3b. 

1 A 16

1 A 17

Tut mir leid, das geht 
nicht, ich habe gerade 
wahnsinnig viel zu tun!

Ja, ja, Susi, ich habe ihn 
repariert. Du weißt ja, ich 
bin Computerspezialist!

Ja, herrlich ist es hier. 
Keine Wolke am Himmel!

 A

 C

 B

 D

A  … als ob es ihr 
gut gehen würde. 
Aber in Wirk-
lichkeit …

Max tut so, … (Computer reparieren können)

Fabian tut so, … 
(schönes Wetter sein)

Was ist Ihr Beruf? technischer Angestellter
Wo wohnen Sie? in einem Wohnblock im 

Zentrum von Villach
Haben Sie ein Auto? nein, im Moment nicht
Ihr Familienstand? verheiratet, 2 Kinder
Was machen Sie in Ihrer Freizeit? fernschauen, Computer spielen
Wohin führte Ihre letzte Reise? ins Burgenland

Im Gespräch tut er so, als ob …
 Topmanager 

Michael tut so, als ob er Topmanager wäre. Aber 
in Wirklichkeit ist er technischer Angestellter.

Ja, Mama. Alles passt, alles ist gut!
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 C1 Bedienungsanleitungen
 a Hören Sie und ordnen Sie zu.

 b Ordnen Sie die Gespräche den Sätzen zu. 
Hören Sie dann noch einmal und vergleichen Sie.

Gespräch
Jemand liest die Bedienungsanleitung. Alles funktioniert wie beschrieben. ◯
Jemand macht alles wie beschrieben. Trotzdem kommt immer wieder eine Fehlermeldung. ◯
Jemand macht alles wie beschrieben. Es ist aber schwierig und dauert ziemlich lang. ◯
Jemand versteht die Bedienungsanleitung nicht und beschließt, das Problem allein zu lösen. ◯

 C2 In der Waschküche und im Waschsalon
 a Was passt? Ordnen Sie zu.

wählen | schließen | öff nen | einfüllen | drücken | einwerfen | läuft  | einfüllen

1  Geld  einwerfen 2  Tür 3  Wäsche 4  Programm 

5  Waschmittel 6  Tür 7  Startknopf 8  Waschvorgang 

 b  Spielen Sie ein Gespräch mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

 C3 Wie funktioniert das? Sprechen Sie.

Erklären Sie Ihrer Partnerin / Ihrem Partner, wie Sie mit Ihrem Handy
eine Sprachnachricht verschicken, Fotos verschicken, einen neuen 
Kontakt erstellen, den Weg zur nächsten Haltestelle fi nden, das Passwort ändern, …

1 A 18–21

I H

 A  B  C  D

Gespräch 1 2 3 4

Bild

Partner A

Sie sind in der Waschküche und möchten Ihre Wäsche waschen. 

Sie wissen nicht, wie das funktioniert. Bitten Sie um Hilfe. 

Partner B
Erklären Sie Ihrer Partnerin / Ihrem 
Partner, was sie/er tun muss.

Entschuldigung/Verzeihung, ich bin zum ersten 
Mal da. Könnten Sie mir vielleicht sagen, wie das 
funktioniert?

Kein Problem, gern. | Schauen Sie, zuerst müssen 
Sie da … | Dann … | Danach/Nachher … | Und 
dann … Zum Schluss müssen Sie …

Schau einmal her, zuerst musst du 
auf das Symbol „Mikrofon“ drücken. 
Dann …
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 D1 Was soll ich bloß tun?
  Überfl iegen Sie die Forumstexte und beschreiben Sie kurz die Situationen der beiden Personen.

irgend-: irgendwer, irgendwie, irgendwann, …

 D2 In einem Forum antworten
 a Wählen Sie einen Text aus D1 und schreiben Sie einen Kommentar dazu.

Das Gefühl/Problem kenne ich 
gut.

Mir geht es (manchmal) genauso.

Auch bei mir / bei uns …

Ich kann dich gut verstehen. 

Ehrlich gesagt habe ich den 
Eindruck, dass / als ob …

Ich verstehe nicht, wieso dich 
das so aufregt.

Das fi nde ich unmöglich /über-
trieben. 

Ich würde dir raten, dass

Ehrlich gesagt, würde ich … 

Versuch doch …

Darum solltest du …

An deiner Stelle würde ich …

 b Arbeiten Sie zu zweit. Tauschen Sie Ihre Kommentare. 
Lesen Sie den Kommentar Ihrer Partnerin / Ihres Partners. 
Schreiben Sie dann eine Antwort auf den Kommentar. 

Ich sehe das auch so wie du / wie … | Grundsätzlich würde ich dir 
ja zustimmen, aber … | Ich denke, so kann man das nicht sehen.

 D3 Lebendiges Forum
  Bilden Sie zwei Gruppen, eine für jeden Forumstext aus D1. Stellen Sie alle Kommentare 

und Antworten zusammen. Lesen Sie sie. Welchen Beitrag fi nden Sie besonders interessant?
Wieso? Erzählen Sie.

I

Liebe Hanna, 
das Problem …

I

Hallo miteinander, ich bin seit fünf Jahren mit meinem Mann zusammen. Letztes Jahr haben wir 
geheiratet und eine Wohnung gekauft , wofür wir einen Kredit aufgenommen haben, der nun Monat 
für Monat abbezahlt werden muss. Mein Mann ist wirklich der liebste Mensch, den ich kenne, aber er 
kann nicht mit Geld umgehen. Den Kredit für die Wohnung muss ich ganz alleine abbezahlen, weil 
mein Mann sein sämtliches Geld für unwichtige Dinge ausgibt: einen Motorroller (der steht unbenützt 
in der Garage), ein neues Snowboard (obwohl er nicht Snowboard fahren kann), ein Mountainbike 
(obwohl er die Berge sowieso nicht mag), eine Spiel-Konsole (mit der er einmal gespielt hat) und so 
weiter und so fort. Ich habe schon oft  versucht, mit ihm darüber zu reden, aber es nützt nichts. Was 
soll ich bloß tun? Ich weiß irgendwie nicht mehr weiter. Danke für eure Antworten! Eure Tami

Hallo! Ich heiße Hanna und bin 42. Ich habe Angst, dass mein Sohn (16) spielsüchtig ist. An den 
Wochenenden spielt er ca. zehn Stunden pro Tag und an Schultagen auch mindestens drei Stunden. 
Er macht nichts anderes mehr, er triff t keine Freunde, er geht nicht raus, nichts! Jetzt haben wir gerade 
Semesterferien und da spielt er die ganze Nacht durch, bis acht Uhr früh. Dann schläft  er zehn Stunden 
und dann geht alles wieder von vorn los. Ich glaube sogar, gestern hat er gar nicht geschlafen, sondern 
durchgespielt. Wir wissen wirklich nicht mehr, wie wir mit der Situation umgehen sollen. Hat irgend-
wer einen Tipp? Was können wir tun?

 A

 B
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 E1 Hören Sie eine Radiodiskussion zum Thema „Digitale Welt“.
 a Um welche Themen geht es? Kreuzen Sie an.

1 ⚪Ù  Wie verändern Smartphones die Kommunikation zwischen den Menschen? 
2 ⚪ Wie viele Kinder benützen Smartphones? 
3 ⚪ Welchen Einfl uss haben die digitalen Medien auf Kinder und Jugendliche? 
4 ⚪ Sollen auch Erwachsene Lernspiele am Computer spielen? 
5 ⚪ Welche Vorteile haben Smartphones im Alltag?

 b Hören Sie die Diskussion noch einmal. Wer sagt was? Kreuzen Sie an.
Frau Fröhlich Herr Melkonian

1 In meinem Freundeskreis sind die Smartphones ausgeschaltet, 
wenn wir uns unterhalten.

⚪Ù ⚪
2 Meine Freunde und ich – wir arbeiten den ganzen Tag mit 

elektronischen Medien. Im Büro und unterwegs.
⚪ ⚪

3 Früher habe ich das gemacht: Ich habe mit meinen Freunden geredet 
und gleichzeitig auf meinem Smartphone Nachrichten geschrieben.

⚪ ⚪
4 Man sollte nicht nur über die negativen Seiten der digitalen Welt 

sprechen.
⚪ ⚪

5 Man kann heute weltweit umsonst telefonieren. Das ist ein Vorteil. ⚪ ⚪
6 Es ist praktisch, dass man Fahrkarten jetzt über das Handy 

kaufen kann.
⚪ ⚪

7 Das Gehirn von Kindern entwickelt sich im echten Leben besser als 
am Bildschirm.

⚪ ⚪
8 Lehrerinnen und Lehrer und Eltern sollten darüber nachdenken, wie 

Kinder den Umgang mit digitalen Medien lernen.
⚪ ⚪

 E2 Diskussion: Ein Leben ohne Handy, PC und Internet – ist das möglich?
  Arbeiten Sie zu fünft : Jede/r übernimmt eine Rolle. Bereiten Sie Ihre Rolle vor und notieren 

Sie sich Stichpunkte. Diskutieren Sie dann.

1 A 22

IH

Anton Schürle

Moderator. Er leitet die 

Diskussion und achtet darauf, 

dass alle zu Wort kommen 

und ihren Standpunkt zum

Thema sagen können. 

Thomas Schwarz
Vater von zwei Kindern (10/12).
Die beiden haben kein 
Handy und dürfen nur eine 
halbe Stunde am Tag an den 
Computer.

Susanne Bilgeri

Erfolgreiche Managerin. 

Sie braucht ihr Handy privat und 

im Beruf und spielt auch gern 

Computerspiele. Sie kann sich ein 

Leben ohne Handy nicht vorstellen 

Andreas Taubner
Er hat versucht, ein Jahr ohne Handy und Internet 
zu leben. Sein Lebensmotto war: „Ich bin jetzt 
einmal offl  ine.“ Sein Leben hat sich dadurch 
komplett geändert und er fi ndet die Erfahrung 
sehr interessant.

Gregor Helml

Lehrer an der Neuen Mittelschule Pinkafeld.

Er arbeitet viel mit Computern und Medien in 

seiner Klasse. Er fi ndet, Kinder müssen lernen, 

mit Medien umzugehen. „Das ist unsere moderne 

Welt. Es gibt kein Zurück.“ 
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Grammatik

1 Konjunktionen: während, nachdem, bevor  ÜG  10.08

Du suchst nach der Datei, während ich das Programm runterlade.

Alex war Polizist, bevor er „Superstar“ wurde.

Nachdem du den Ordner kopiert hattest, hast du ihn gelöscht.

2 Konjunktion: als ob  ÜG  5.18

Konjunktion Ende: Konjunktiv II

Du tust ja so, als ob ich keine Ahnung hätte.

Schreiben Sie drei Sätze mit 
während/nachdem/bevor.

Willi tut so, … Schreiben Sie drei 
Sätze mit als ob.

Willi tut so, …

Kommunikation

JEMANDEM EINE AUFGABE GEBEN:  Würdest du …?

Würdest du …? | Wie wäre es, wenn du …?

Könntest du nicht …? | Würdest du das machen?

EINE AUFGABE ANNEHMEN:  Das mache ich gern.

Das übernehme ich. | Ja, lass mich das machen.

Das mache ich gern. | Darum kann ich mich kümmern.

EINE AUFGABE ABLEHNEN:  Eher nicht. Aber …

Ich weiß nicht. Ich kann nicht so gut … | Das kommt für mich nicht infrage.

Eher nicht. Aber ich würde …

IRREALES AUSDRÜCKEN:  Er tut so, …

Er tut so, als ob ... / Er sagt das so, als ob ... / Es scheint so, als ob ... / 
Es hört sich so an, als ob ... / Es schaut so aus, als ob …

Aber in Wirklichkeit …

M
O
N
T
A
G

6.00 im Wald joggen gehen
8.00 frühstücken + private 
E-Mails beantworten

18.00 bis 21.00: Lisi anrufen
22.00 spätestens ins Bett! ⌣

D
I
E
N
S
T
A
G

Nachdem ich heute 
aufgestanden war, …
Während …
Bevor …
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UM HILFE BITTEN:  Könnten Sie mir vielleicht sagen, …?

Entschuldigung/Verzeihung, ich bin zum ersten Mal da. Könnten Sie mir 
vielleicht sagen, wie das funktioniert?

ETWAS ERKLÄREN:  Zuletzt müssen Sie …

Kein Problem, gern.
Schauen Sie, zuerst müssen Sie da …
Dann … | Danach/Nachher … | Und dann …
Zum Schluss müssen Sie …

VERSTÄNDNIS/MITLEID ZEIGEN:  Ich kann dich gut verstehen.

Das Gefühl /Problem kenne ich gut.
Mir geht es (manchmal) genauso.
Auch bei mir / bei uns …
Ich kann dich gut verstehen. 

ERSTAUNT/KRITISCH REAGIEREN:  Das fi nde ich unmöglich.

Ehrlich gesagt, habe ich den Eindruck, dass / als ob …
Ich verstehe nicht, wieso dich das so aufregt.
Das fi nde ich unmöglich. /übertrieben. 

EINEN RAT GEBEN:  Versuch doch …

Ich würde dir raten, dass … | Ehrlich gesagt, würde ich … | Versuch doch … 
Darum solltest du  … | An deiner Stelle würde ich …

ETWAS KOMMENTIEREN:  Ich denke, …

Ich sehe das auch so wie du / wie … | Grundsätzlich würde ich dir ja 
zustimmen, aber … | Ich denke, so kann man das nicht sehen.

Erklären Sie dem Mann,
wie der Fahrkarten-
automat funktioniert.
Reiseziel eingeben
Verbindung wählen
Kauf bestätigen 
Geld einwerfen  
Bankomatkarte einstecken 
Fahrkarte entnehmen

Geben Sie der Frau drei 
Ratschläge.

Zuerst müssen Sie das 
Reiseziel eingeben. Dann …

Lernziele

Ich kann jetzt …

A … kurze Mitteilungen im Arbeitsalltag verstehen: Bitte rufen Sie 
ihn an, bevor …  

 … mit anderen etwas planen: Das übernehme ich.  
B … Irreales mit als ob ausdrücken: Er tut so, als ob er 

Topmanager wäre.  
C … eine Bedienungsanleitung verstehen: Wählen Sie das Programm.  
 … erklären, wie etwas funktioniert: Zuerst müssen Sie …  
D … in einem Forum kommentieren und Ratschläge geben: Ehrlich 

gesagt würde ich …  
E … eine Radioreportage zum Thema „digitale Welt“ verstehen.  
 … über das Thema „digitale Welt“ diskutieren: In meinem 

Freundeskreis sind die Smartphones ausgeschaltet, wenn …  

Ich kenne jetzt …

… 10 Wörter zum Thema Digitale Welt:

 die Sicherungskopie, …

 

  
  
  
  
  
  
  
  

Ich weiß nicht mehr, was ich 
tun soll. Mein Mann kommt 
jeden Abend von der Arbeit 
heim und setzt sich vor den 
Fernseher. Mit mir redet er den 
ganzen Abend kein Wort.

Ich kann dich 
gut verstehen. …
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LIED

 1 Schauen Sie das Foto an. Was meinen Sie? Worum geht es in diesem Lied? 

 2 Hören Sie das Lied und lesen Sie mit. 

 3 Hören Sie noch einmal. Die Stimmung des Mannes ändert sich. Ordnen Sie zu.

wütend | verzweifelt | leicht genervt | stolz

1. Strophe:  stolz 3. Strophe: 
2. Strophe: 4. Strophe: 

 4 Hatten Sie auch schon einmal ein Problem mit einem komplizierten Gerät? Erzählen Sie.

1 A 23

1 A 23

1 Ich hab’ mir ein Gerät mit Supermultifunktion gekauft,

ein Spitzenqualitätsprodukt der neuesten Generation,

mit Treibersoftware in der aktuellen Version.

Zum Starten braucht man leider eine Zahlenkombination.

Refrain:
Irgendwo steht das. … Es muss doch irgendwo stehen!

Irgendwie geht das. … Es muss doch irgendwie gehen!

Irgendwer weiß das. … Irgendwer weiß es bestimmt!

Aber ich bin ja nicht irgendwer.

2 Also schau’ ich lieber gleich in die Bedienungsanleitung

und stelle dabei fest: Das Ding hat 570 Seiten!

Muss ich wirklich Urlaub nehmen für die Vorbereitung?

Na, es hat ja keinen Sinn, jetzt schlechte Laune zu verbreiten.

3 Nach sieben Stunden Lesen hab ich immer noch nichts kapiert.

Ich weiß nur, dass das Startprogramm den Code nicht akzeptiert.

Jetzt habe ich die Software einfach noch mal installiert,

denn ich bin ja nicht der Typ, der die Geduld verliert.

4 13 Stunden sind vergangen, es ist mitten in der Nacht

und kein einziger Versuch hat mir irgendwas gebracht.

Deshalb hab’ ich jetzt die Werkzeugkiste aufgemacht.

Und nun werden wir gleich sehen, wer hier als Letzter lacht!

Refrain:
Irgendwann reicht’s mir! … Und dann reicht’s mir total!

Irgendwann reicht’s mir! … Und dann werd’ ich brutal!

Irgendwann reicht’s mir! … Dann ist mir alles egal!

Ich bin nicht irgendwer, ist das klar? Ja?

Ich bin nicht „irgendwer“

� ���
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SCHREIBEN

So funktioniere ich.
Was passt und was gar nicht geht.
In dieser Übung wollen wir eine „Bedienungsanleitung“ für uns selber schreiben. Sie soll 
den anderen zeigen: SO sollst du mit mir umgehen. DIES kannst du gern tun und DAS ist 
auch okay, aber DAS solltest du auf keinen Fall mit mir machen! Ein Beispiel? Aber gern! 
Leyla hat schon so eine „Bedienungsanleitung“ für sich selber geschrieben:

 1 Lesen Sie den Text und schreiben Sie eine „Bedienungsanleitung“ für sich selber.

 2 Schreiben Sie eine „Bedienungsanleitung“ für Ihre Partnerin / Ihren Partner.

 3 Vergleichen Sie die beiden „Bedienungsanleitungen“.

 SPIEL

MENSCHEN SIND SO UNTERSCHIEDLICH!
Das kann man schon an den kleinsten Dingen sehen. 
Zum Beispiel, wo jemand sein Geld mit sich herumträgt: 
in einer Geldbörse oder einfach in der Hosentasche? Oder, wo jemand sein Smartphone aufbewahrt: 
in der Jacke, in der Hose oder in einer Handytasche? Welche Schuhe jemand trägt. Wie jemand die 
Schuhe bindet. Wie jemand die Kursunterlagen transportiert. Welche verschiedenen Brillenformen die 
Leute tragen und, und, und … In diesem „Forschungsspiel“ geht es darum, in Ihrem Kurs ganz genau 
hinzuschauen und festzustellen, wie unterschiedlich die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer sind.

 1 Wählen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner ein Thema aus dem Text. 
  Oder denken Sie sich selber ein Thema aus. Welche Fragen wollen Sie stellen? 

Machen Sie Notizen. Gehen Sie dann im Kurs herum und fragen Sie. 

 2 Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse im Kurs. 
  Erzählen Sie.

Bedienungsanleitung für Leyla
Ich funktioniere eigentlich völlig normal und problemlos.
Es gibt nur ein paar Dinge, die du unbedingt beachten solltest:

1. Ich stehe in der Früh nicht auf, bevor ich einen starken Kaffee bekommen habe.
2. Du solltest mich auf keinen Fall stören, während ich Musik höre.
3. Wenn du mich nicht ausreden lässt, kriege ich schlechte Laune.
4. Ich brauche normalerweise ein kurzes Schläfchen, nachdem ich gegessen habe.
5. Ich muss mindestens einmal pro Woche tanzen gehen, sonst fühle ich mich nicht wohl.

Geldbörse
Wer hat eine?
Farbe? Größe?
Was ist noch in 
deiner Geldbörse? 
…

Interessant ist, dass fast alle eine Geldbörse haben. Drei 
Frauen haben eine große Geldbörse. Gefallen hat uns, dass 
Fatima ein Foto von ihren Kindern in ihrer Geldbörse hat. …

Schmuck Weg zum 
Deutschkurs …

…
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